
i Doppelkipp-Einrichtung 
für Objekte zum 

I Vorderer Stelltrieb zum Kippen des Präparat 
! Seitlicher Stelltrieb zum Kippen des Präpara 
i Schleusengriff-Verlängerung 

3ei vielen elektronenmikroskopischen Untersuchungen, 
C. B. beim Studium von dünnen kristallinen Filmen, ist es 
~ünschenswert, ejne Möglichkeit zum Kippen des Präpa- 
.ates in zwei aufeinander senkrecht stehenden Richtun- 
Jen zu besitzen, um den für das jeweilige Präparat er- 
,orderlichen Beugungswinkel einstellen zu können. Mit 
i i l f e  der Doppelkipp-Einrichtung für Objekte nach Swann 
st es möglich, das Präparat kontinuierlich über zwei 
Achsen, die im rechten Winkel zueinander liegen, in die 
günstigste Objektlage 'zu kippen.. Der maximale Kipp- 
winkel zur Elektronenstrahlachse beträgt ?2O0. Die nor- 
male Präparatebene in der Objektivlinse bleibt im par- 
axialen Bereich erhalten, so daß keine Verminderung 
der Auflösung und keine Einschränkung der übrigen Ar- 
beitstechniken, z. B. der Feinbereichsbeugung, eintritt. 
Die Doppelkipp-Einrichtung hat sich bisher für Untersu- 
chungen 'zum Bestimmen von Orientierungsverwandtschaf- 
ten zwischen verschiedenen Legierungsphasen und zum 
9estimmen von Vektorversetzungen nach Burger bewährt. 

Die Hauptbestandteile der Dbppelkipp-Einrichtung sind 
ein spezieller Präparatverstelltisch (4) und eine Doppel- 
kipp-Patrone (6). ,Das in der Doppelkipp-Patrone unter- 
gebrachte Präparat Iäßt sich über zwei von außen einstell- 
bare Triebe (1) und (2) in zwei zueinander senkrechten 
Richtungen kontinuierlich bewegen. Der maximale Kipp- 
winkel beträgt in beiden Richtungen 520'. 
Der Präparatverstelltisch (4) für die Doppelkipp-Einrich- 
tung dient zur Aufnahme und Führung der schleusbaren 
Doppelkipp-Patrone. Er unterscheidet sich gegenüber 
dem normalen Präparatverstelltisch vor allem durch eine 
zusätzliche, um 90' versetzt angeordnete Stößelführung. 
Beide Stößelführungen haben die Aufgabe, die von 
außen über zwei Stelltriebe einstellbare Rotationsbewe- 
gung in eine Translationsbewegung umzusetzen und'auf 
die Doppelkipp-Patrone zu übertragen. 
Die Doppelkipp-Patrone (6) besteht aus einem Patronen- 
konus (18) und einer Kappe (13), in die ein kippbarer Prä- 
parathalter (12) eingebaut ist. Dieser wird von einem 



t 

Führungsschlitten (14) irn lnnern des Pafranenkonus ge- 
führt. Die Verstellung für die Kippung erfolgt:  übe^ die 
beiden Stelltriebe, die Stößel im Präpardtverstelltisch 
und die Druckstücke. AIS Gegenkraft ist eine Gegenfeder 
(9) in den Patronenkonus eingebaut, die eine spielfreie 
Bewegung des Führungsschlittens möglich macht. Die 
Doppelkipp-Patrone wird mit dem einstellbaren Schraub- 
ring (19) am Patronenhalter der Objektschleuse festge- 
schraubt. 
Als Objektträger werden Präparatnetze mit 2,4 mm Durch- 
messer benutzt. Das eingelegte Präparatnefz wird mit 
Hilfe eines Sprengringes in den kippbaren Präparathal- 
ter (12) eingespannt. Zum Präparatwechsel dient das mit- 
gelieferte Werkzeug (5). 
Als Stelltriebe für die Doppelkipp-Einrichtung werden 
der normale Stereotrieb (vorderer Trieb (1)) und ein zu- 
sätzlicher seitlicher Trieb (2) in der gleichen Ausführung 
benutzt. An den Skalen auf den Antrieben kann die Prä- 
paratkippung (Winkellage) für die beiden Kippebenen 
abgelesen und für den ganze? Ra"myinkdeL5~eproduzier- I 
bar eingestellt werden. , "W- .- . .. -'.:". -.- .,..?j:$ C . 
Um ungehindert den seitlichen Antriebl fGr die Kippur 
bedienen zu können, ist die mitgelieferte Schleusengr 
Verlängerung (3) auf den Objektschleusenknebel aufzu- 

Die Doppelkipp-Einrichtung für Objekte Jäßt sich ohne je 
Schwierigkeiten in alle Elektronenmikroskope Typ ELMI- 

parates SKOP I A und I ab Fabr.-Nr. 435 vom Kunden einbauen. ~ ~ ~ ~ r ~ l l ~ { r i i " , b " ~ ~ b I I  rioparates 
Voraussetzung für den Einbau ist, daß die rechte seitliche 4 Praparatverctelltisbi 
Bohrung im Objektiv-Oberteil in gleicher Höhe wie die Bild Blick auf den in das ELMISKOP eingesetzten Praparat. 
vordere Bohrung (Stereo-Bohrung) liegt. verstelltisch der Doppelkipp-Einrichtung fur Objekte 

Zum Einbau ist der normale Präparatverstelltisch gegen 
den mitgelieferten Präparatverstelltisch in Sonderaus- 1 
führung auszuwechseln. Der vordere und seitliche Stell- 
,trieb sind in die entsprechenden Bohrungen im Objektiv 
einzuschrauben. Auf den rechten Objektschleusenknebel 
ist die mitgelieferte Schleusengriff-Verlängerung aufzu- 4 

schieben und dort zu verschrauben. 1 
* ,,L :,i- - 

Technische Daten :' ' . r , , 

Doppel kipp-Patrone schleusbar 
5 

Räumliche Kippwinkel 
um die optische ~ c h s e  f 20° ,I 

2 Seitlicher Stelltrieb 
engriff-Verlängerung, Listen-Nr. 171 

4 k'raparatverstelltisch 
5 Werkzeug zum Wechseln des Präparates 
6 Dop~elkipp-Patrone 

Bestellangab 
. . . .. 

5 Sprengringe 

1 Schleusengriff-Veri 
1 Werkzeug zum Aus 

6 12 Kippbarer Präp 

16 Einstellschraub 
4 17 Feststeiischrau 

18 Patronenkonus 

am Patronenhalt steiltrieb für ~tereo~ktrb'hs*' ' ' " 1 
Werkzeug ftir PrlparatwechseI I 171686 / 
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